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Vubernial - Verlautbarungen
Z ,02U. (H) ^ l . » ) 7 ) ^ 2 ^ ^ 2 ,

<̂  u e r c »1 d c
des l . k. » l l y l l s c h c n G u d c r n , u , n v . —
Ueber die Behandlung der am 3. I u m
l8^5 ln ocr Serle »U2 vcrl^slc»^ Hofkam»
me,-l Odllgallv»«,! zu u,c» Perrenl. — I n
Holgt Vohen Hofkammer - Piasi0,al » Ellasics
vom ^ dnscb M o n a l ^ , Z. / , ^ , 7 1 , w»rd nnt
Bezul)ung auf d«« Ouder lnol . -^ur lcn le rom
lH Novimber i 8 2 l ) , F. ^5l>42, dekannl gc»
machl, o^ß d»e am ^i. I u l n ^6^5 «n der Sc»
»lt l t l2 »ellvslc» vil'pelcelUlgcn ^ofkammcrl
Ob l lga lw ln l i , und z " a r : N r . 3oo2» nni c»»
„ ,m Dr l t l c l 0e< ^apl la ls 'Summe; str I o o ^ 6
m»t l l lnm D n l t e l del sap'lals Summe; N r .
I»2t t^ m>l ollcm Zwanzigstel ?cr ^aplluls»
S u m m e ; da,i>, N , . 3c.c>^7 bis elnschlleßlg
N ' . Z l ' ^ö) mil den v.l lkl i sapllalS l Bel»ag,l i ,
nach den s^summungen l>cß a l le lhö^ i^n Pc>»
»entlS »om 2«. März l6»N gegc»' neue, m»l
»ncr P i r l i l N l« s. M l's'zinellche Sli lalß?
«Vchultwclsch»<ldlmgcn umgewechselt werden. —
â»bc»ck am 10 I u l n »6^5

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
^andcä - Gouverneur.

6 a r l G r a f zu M c l s p e r g , Railc»,.i«<
und P r' m o r , r. f. Vice - Präsiden.

I^s. l^d. Frell). Pmv 0. Frledenlhal,
f. k. Guberliiillrath.

Z. N>0g. (3) Nr. l 2 3 ^ l 1 7 l .
C », r r c n d e

deö kaisc r l . k 0 n i g l . i l l y r i s c h s „ Gu l ' cr-
n i u m s , über u c r l i c l) en c P r i 0 j l c g ic n.
— Dic hohe k. k. allgemeine Hofkan,mer h«l
an, 26. April d. I . nach dcn ^<stim»nungen
des allerhöchste», Patcntls vom 3». März
l832die nachfolgende,, Privilegien zu verleihen
dcsundln: l . Den, David 6-pccker, Maschmin«

Fabrlks - Inhaber, wohnhaft zu S t . Gallen
in der Schweiz, derzcil in Wien, am Tavor,
Nr. 253 , und dem Thomas Busse, wohnhaft
in Wien, für oie Dauer von fünf Jahren, auf
dle Erfindung von Rädern aus Holz und
Eisen für Locomotive, Tender und Waggons
auf Eisenbahnen, wtlche bedeutende Vortheile
gegen die gewöhnlichen Raocr zu diesem Zwecke
gewähren. 2. Dcm Joseph Apolinar v. Za-
bierzowbkl, Gutsbesitzer, wohnhaft in Lem-
berg, Ar. l48 2 ^ l , für dle Daucr von fünf
Jahren, auf die Erfindung eines Brenn < und
Dampf-Apparates, aus was immer für einem
Materialc construirt, zur vortheilhaftlren Er,
Zeugung uon Pottasche bester Quali tät, ohne
Unterbrechung des dicßfä'Uigen Verfahrens. —
6. Dem (5arl Girarder, k. k. landesprivil. Fa-
drikant in Buchbinderardeitcn, wohnhast in
Wien, Stadt , Nr. N 2 7 , für die Daucr
von emem Jahre, auf die Erfindung einer
Schnellzünd- Maschine, welche feuersicher, leicht
tragbar, ohne Rücksicht auf Stelle nno Wet«
lcr sogl.ich enczündbar, und billiger als die
dermal bekannten derlei Maschinen sey. —
l. Dem Friedrich Gohde, k. k. Hof - und bürg.
Schlossermtister, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. 225 , für dlc Dauer von zwei Jahren, auf
dle Erfindung einer nein,, Presse zum Elegeln
und anoerwiitlgcm Gebrauche, welche mit dem
Vortheile der Billigkeit, auch jenen einer ein«
fachen Construction und eines sehr kräftigen
Druckes verbinde. - 5. Dem Or. Ignaz
Hausmann und dem Or. Moriz Kaufmann,
wohnhaft in Wien, alle Wleden, Tauvstum»
mengasse, Nr. 63, für die Dauer von zwei
Jahren, auf die Entdeckung, Elfindung und
Verbesserung in der Erzeugung und Raffinlrung
eines vegetabilischen Gahrungsstoffes, unter
dem Namen Gisundheils - Ferm«nt oder Kern-
l)efc, zur Anwendung für alle Gallungen von
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Bäckereien, Branntweinbrenneleien, Braue^
reicn, Lckkuchtnoacker u. s. w. , welche Kern-
Hefe aus den reinsten, gesundesten und wirksam-
sten vegetabilische» Gährungsstoffen bestehe,
eine tben so verläßliche, als gleichförmige uno
nachhaltige Gährung hervorrufe, durch ihre
feste Form und Hattbarrcit zur Versen-
dung in die entferntesten Lander sich eigne, ver»
möge ihrer Reinheit, llchcen Farve, angeneh-
men Geruches und milden Geschmacks zu h^,
feinsten Bäckereien sich verwenden lasse, jedes
Gebäck größer, seiner, ansehnlicher mid gesun-
der mache, bei Anwendung in Vlcnnerrieu die
Geistesausbeute beträchtlich erhöhe, und end-
lich biNiger als die Preßhe/e, und fast eben
so billig als tiie gewöhnliche Bierhefe zu stehen
komme. - 6. Dem August Reiß. bürgert.
Spenglermeistcr. wohnhast in Wien, iiaimgrube,
Nr. 77 , für die Dauer von einem Jahre, aus
die Erfindung einer Dampf-Sturz-Kaffel). Ma-
schine, welche so fest «erschlossen sey, daß der
Kassel) nichts an seiner Kraft verliere, und eine
solche Einrichtung besche, daß, wenn das
Wasser siedet, die Maschine sich von selbst drehe,
das siedende Wasser durch den Kaffeh dringe,
wahrend oeö Drehens zwei Klappen auf die
Spirituslampe fallen und die Flamme auslö-
schen; übrigens verbinde diese Maschine mit
Einfachheit und Eleganz den Vortheil der B i l -
ligkeit. — 7. Dem Franz Carl Claus, P l i
vat'er, wohnhaft in Wien, S tad t , Nr.
768, für die Dauer von cincm Jahre, aus
d'- Erfindung einer atmosphärischen Maschine,
selche bei bedeutend weniger Kosten alle Func-
tionen der Dampfmaschinen verrichte, eine bis«
her unbekannte und auch für Dampfma-
schinen anwendbare Steuerungsvorrichtung be-
sitze, und eine genauere Leitung der Kolben,
stangen znlasse. — v. Dem Carl Nuppel,
bürgerl. Tischler, wohnhaft in Wie,,, ^eupold-
stadt, Nr. 5 3 6 , für die Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung von Jalousien von
«iner solchen Construction, daß oieselden sich
durch einen Durck selbst herunterlassen, durch einen
zweiten Druck sich schließen, und durch emen
dritten sich jelbst auöspreitzen. — l). Dem An--
drea Odoardo G i l l , Gutsbesitzer, wohnhaft
in Verona, Nr. 3 N I , für oie Dauer von
einen, Jahre, anf die Entdeckung eines Appa-
rates zur Absonderung des Fleisches der Oli-
ven von dem Kerne, oder eines einfacheren
und zweckmäßigeren Verfahrens, mittelst einer
bisher unbekannten Maschine, Ocl «uö den
Oliven zu presse» — lO. Dem Franz Hey-

kstta, Nicdellags-Commis bei den H,iden.
Fabrikanten Gebrüder Hirsch, wohnhaft in
Wien, Nr. 625, für d.e Dauer von einem
^ahre, auf die Erfindung .„ der Erzenguna
von Kirchen-Paramenten und Zur.chtuna der
echten und leonisch.n Gold- llnd Silberstoffe
wodurch selbe selvst an feuchte., O,cen vor
dem dlS jetzc so hausigcn Anluusen geschuht
werde», uno lange das schone Ansehen deid,.
h a l t e n . - i l . Dem Franz Wertheim, ml.w.-
k. k. prlv. Fabrikant unü Gewerkvessher
wohnhaft in Krems, in Nieder Österreich fül
die Dauer von zwei Jahren, auf die Erftn-
dung und Verbesserung einer Maschine zur
^erfertlgung «ller Gattungen Hobelkasten und
^>"bel, insbesondere ganz großer aus Gußei-
" ' , wodei dieselben m kürzerer Zeit mit mehr

Gle.chhe.t und Richtigkeit erzeugt werden. - .
l ^ . ^ e m Franz Cyprian Ried.nann, Ro th '
garvergesetten wohnhaft ... W.en, Schotten«
seld, Nr. 'l79 sur die Dauer von fünf Jah-
ren auf d.e Erfindung, Schuhlcder durch aus-
gelosten Gumml.Elast.que zu vervollkommnen
wöbe. er mcht die Hastenlauge oder oen, dem
^eder ,o schadllchen Degron verwende, uno auch
kelne besondere Pressung oder Stampsung des
Leders vornehme, was den, üeder so schädlich sey
und Sprünge verursache. — ^ , ^ c h am 27
Mai 1845.

J o s e p h Freiherr v W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t c n a u
und P r i m ö r , k. f. Vice-Präsident.

. l>«. G e o r g M a t h i a s S p o r e r ,
k. k. Gubernialrath.

Z. loa6. (3) N r . ' ^ " ^ « o z
Eo n c u r s - A i l s s c h r e » b u n g .

Zur Besetzung der erledigtcn EulNrolloro«
stell? be» der k. k Caineral - H?relscajse lN V i l '
lach mlt d'm Gcholre uol, 600 st. und der
Ve>,P>cktung zur baren oder fideljusso.lschen
Cautlont>lt«stl,ng lion l00o fi. C. M . , dann
der l>ei dem hiesigen Eameral - und K'iegs,
zahlamlc offen gewordenen fünften und letz'
ten Easse Offljleisftclle mu dcr Bes^lduna von
5c»c> st und cvencucl für vle zwelie Casse»
Offlzlclbsiclle mü 5oa ss. und fü;- d-e h,,lie
ĉ asse» Offijlcrestllle mll ^00 ft. G e l l t e delm
Klagensulier Camera! - und KüegSzahl^mle/
d inn für cilic conuclluende Amltsch elbcrs,
stelle bn einer de, dllßläl dlgcn sam?lal ^re,e,
cassen mit 5oo sl Vist.'l0ung und der Vec«
pstlchtung zur baccn >>der fiieijussorischen Eau«
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lw l i s le^u l ig pr. «000 fi. ^. M . , wird dtr
El)licu>s m»t dem Beisätze ausgeschrieben, daß
ml! der Klagenfurler ZahlamtS > Eossccfflzlere-
stelle mil Zoo fi. Gehalte dte Bcjorgul 'g der
Kriegscassegeschäfle oc»bunden >st. — D>tjeni>
gc?z,' wclcht,' sich um nnen d,cser Dleni^playe
vellvcnd<n woNen, haben >hre documcnlnlcn,
„ach den belden Provinzen Kra,n und K a r m
tcn abg-sondert n Gesuche b,s ,5 Hul» d. I .
,m Wege lhrer uorg^setzttn Vehö>den de» d,e»
sem Gudernlum zu üdesr^chen. und sich darin
übn- dl? zur E' langung hergebetenen Olenst-
NcNl' uo,acscbr,ebenen ^lgtns-daslcn und E>,
fordillusse überhaupt, und dlrjemgcn, welche
um lie Klagenfurler Easse - Off>z,c»s^lle nut
5ou f l . schalte comvclires,, noch lnebesolidere
über l̂ ic Befähigung zur Besorgung der K'»sgS-
cassestcsHäfte/ so wie auch ,n «nsehus'g der
vercautlcnilten Dlenstplätze über tne Euullons«
Leistllngsfahlgktlt auszuweisen. — Vom l . e.
illprlschen Gubernlum. Aaldach am 9. I u , n

ZI l()07. ^ ) ^ Nr , lc lb?^.
N a ch r i ch c.

Nbll Allsuchen dt>s königl. Fiumaner Gu-
berilillmb uom 28 Mai 18,5, ^ j . l?57, wird
zur allc^lncme» Kenntniß gebracht, daß die
Pachtung der im ben^chbartt,! k. k. deucsch-
erdlä'ldischen Gebiete gelegenen ungarischen
Ex Augustiner R'liglonsfondögülc Llppa mit
lstztcm Octo^r l. I . zu Ende geyt. daß daher
wegen deren Weiler-Verpachtung die Ver-
steigerung am 4, August l. I auf 0er Grund-
lage d.'r bisherigen Pcchtvcdingniss»,', und des
Pachcschilliugl's jährlicher 385 fi. «n Fiume
in den, töiliglichen Gudcrnial - Amtsgebäude
adgchalteu »vrrden »r>ird. — Laibach am 9.
Juni !645.

Z. W l 6 . <z) Nr. N / l 75 .
D r d l, ll n g

dcr öfscutlichell Priislingel, <nl6 dcn ^^^^^,
genständen der juridisch «politischen Sludiencllic
thcilung an ocr k. k. Ulliucrsicäc zu (Äratz >m
zweiten scmcster l8' t5. — I m ersten Jah r -
gange. Au» dcr östcrr.Statistik: für öffent-
lich Slliöicn'l'.de am 22,, 2^., 25. und 26.
Ju l i — fm Pl-ivatisten am 28. Ju l i . Auö
dem Nau i l - ,«.,d österr. Criminall'echle: für
öffentlich Htildlerinde am 2. , 3 , , 4., 5. , 7.
und 8. I " l i — fürPrivatistt'n am 9. Ju l i . -
I m z w e i t e » J a h r g a n g e . Aus dem Kir«
chenrechte: sür offentlich Studierende und zwar

für Theologen am N . und l2 , Jul i — für
Juristen am 2g., 29 und 30. Ju l i - für Pr i -
vatistrn am I. und 2. Augufl. — Aus der (3a,
mcralistik: für öffentlich Studierende am l l . ,
l 2 , »3. und l 4 . Ju l i — für Privatistcn am
15. Jul i . — I m d r i t t e n J a h r gauge.
Aus drm östcrr. Prwatrcchll: für öffentlich
Studierende am 25., 26. und 28. I u l , — für
Pr ivat ion am 29. Ju l i . — Aus dem Han-
dels - und Nechftlrechrc: für öffentlich Ecuöie«
rcndc am l . , 2. und 4. I u l , — für Prlvatliien
am 5. und 7. Jul i . — I m l i i e r t e n J a h r -
gange. Aus der östcrr. polit. Gesetzkunde:
für öffentlich studierende am 29. und 30. Ju l i
und 1 . August — für Prioatistcn am 2. August
— Au5 dem gerichtlichen Verfahren und dcm
Gcschäftsstyle: die schriftliche Prüfung für öffcnt«
lich und Privalstudierendc am 9. Jul i — die
mündliche: für öffentlich Studierende am l l .
und 12. Ju l i — für Privacisten am 14. und
l5. Ju l i . - AuZ der Vcrrechnungäkunde am
14. Juni. — DiescS wird mil dem Bedeuten
kund qemacht, daß sich die Privatsiudierenden
unter Nachweisunq der gesetzlichen Erfordernisse
bei dcm k. k. Directorate rechtzeitig zu melden
haben. — Vom k. k. jurid. polit. Studien«
Directorate. — Gratz am 7. Juni lg ' i5.

5. 1035. (2) Nr. 12429.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

B t i dem l. f. Bezirkscommlssariace I I I .
Classe in ^rnosrlsch, im Adclsberger Kriise, ist
die Stcucreinnehmcrsstelle, womit der Gehalt
jährlicher 5(10 si., und dagegen die Verpflich-
tung zur Leistung einer Calltion vou 600 f l .
verbunden, ist, erledigt. — I n Betreff der Ei-
genschaften zur Bciverbul'g um diese Dienststelle,
wozu insbesondere eine genaue Kenntniß des
Steuergcschäftes und des Verrcchnungsfaches
erfordtrlich ist, wird sich übrigens auf die
mchrfallig crganglll.ll gleichartigen Concurs-
ausschreidunge" bezogen, — Die Bewerber
um di.ft Dienststelle, die unter Andern» auch
wahrhaft anzugeben haben, ob sie mit irgend
einem der Beamten dieses l. f. Bezirkscom-.
missaliatts verwandt oder verschwägert sind,
haben ihre documennrten Compctenzgesuche
im Wege ihrer unmittelbaren Amtsvorstehun-
gen längstens bis 20. Jul i 0. I an das k. k.
Kreisamt in Adelsberg ^langen zu machen.
— Nom r. k. illyr. Gubernium. öaidach am
19. Juni 1845.
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Z. lu36. Nr . i5 l35.
V e r l a u t b a r u n g

ü d e r V l r ä li d c l u n g e li be» ver l iehe«
nen P r l v l l c g i e l l . — Die k. k. allgeme,»
nc Hofkammcr Hal am i o Ma» d. I . , Z.
l 8 / 7 l Z , das dem Vmcmz Schellrvsky, fran«
zösischen Svrachlchrer «n Wlen, unlerm 27.
Apr»! 18^1 verllehcne Prlv»llg>um, auf tz,e
Elfilldllng tlnes sogenannten Kerzenschoners
m,l i!>chcschl!M ' Aufsay, aus das 5. ^ahr z„
verlange»» befunven. — D»e k. k. allgeme,ne
Hofkammer Hal ferner am 7. M^i d. I . , H.
»5/0^6 mitgetheilt, dah daS ven Bclfensiedern
Bachmapcr, Rlegler und Sauer unterm 25.
November .6^3, auf die E findung und Ver:
desserung ,n der E«zcugung uon H lc«r ,n - ,
Margarin , vder Cloralin»Kerzen aus arnma«
llschen ober vegeladlllsche» Fellstoffen (Krystall-
Kczen) verliehene ^«»schließende Pcivlleglum,
«verdangen erhubenel» E»nsp»uch wegen ^ben^
lllat mil dem Pilvllegmm des îo Mll l l) vom
7. Iul» l ^37 , auf Erfindung cmcr t>e!on0c»n
Art Kerzen untcr dcr Benennung Mlllp-Kerzen,
lhellwtlse aufgchobtn, und nur lückslchlllcy dcb
»ade« «n Anwendung gebrachten Palmöles als
Verbesserung » Ploüeglum aufrecht eihalien
n?osdcn »st. Endlich »!i laul e«ner an dlt Nlc«
derösterr. Neglerung gerichletcn Eröffnung 0cb
Wiener Mercanlll» und Wcchselgerichle» uom
7. Aorll d. I . , dem vorllg.n Handelsmann
^. t^. (Fkll-sräollo, wlber Emanucl Eacc»a
u. Emnp., Banquiers »n P<<ls, ructjlchlllch
den sonle Emanurl Eaccla, als Ehefo>i!er Hano°
lung, wegen zu fordcln habender »2,6^^ st-
»n C. M , <: .8. c.,, auf d»e P>vlleglen deß ^ma-
nuel Orafen Eacc>a »n Paris a) vom 27.
August 1842, «uf dleE'findung, gezsslge §lüs»
sigklnen zu recnficlren, und b) vom , . M < l
l8/»5 auf eine Erfindung m der Bereitung be»

als Faustpfand das pfanorechi zugeilanden
wotden. - Dlesc leylcrc Velfügung findet man
zufolgl eingelangten h. Hofkammcr - Oecreies
,om20 u M. , Z. »7 655/ jur öffenillchen F?.nnl:
nlh zu brmgen. — ^albach am »2. Iuu» IÜ45

Z. lo»7. Nr . l2,245.
V e r l a u t b a r u n g

üb«r V e r ä n d e r u n g e n be, v e r l i e h e ,
nen P r »ulle g len . — D>e f. k. allgemen^e
Hofkommtr hat am 24. April d. I . , Z 15,270,
nachstehende Vrll>,leg,cn zu verlängern befun,
den: «) Auf da< 2 Jahr, das dem Franz Harc
linger, dürglrl. Baumwollwalen - E zcugcr

in W i e n , unterm 3 l - M^i »844 vcllnhene
Priullegium auf die Erfindung emer scl)r em<
fachen Tücbel 'Dlucl > Mascd,ne. — d ) Auf das
zwette I a h , das dem Philipp Golt»schm>0l ln
Wlen unterm 2Y März , 6 ^ ^ verliehene P r i -
»lleglum auf d,e Erfindung e,nes Scharfungs-
Novarates für Rasir und Federmesser, dann
cbyru.yische und analom sche Instrumente. —
l-1 Auf dos 6., ?. , 8 . , g und lo . Iahs,
das dew Ignaz Sponger zu Schalla ,n Un»
gärn UnlelM 26 Avl i l 1640 verllehcne Pr,«
vllcgmm auf die Erfindung: Platten aus ge«
bral'Nlem Thon zum einfachen fugenlosen Ein«
decken der Dächer zu erzeugen — cl) Auf das
,0. Jahr , das dem Rudolf Handel, Pnolle,
a.«"'« Inhaber in Wlen, unterm »6 Juni »856
vlrllchene Prlpileglum auf d,e Elfil,du>,g und
Verbess.lung sogenannter W> thschaflekerzen
«ue 2alq. — 0) Auf das 2., 3 , 4, u 5. I 'hr,
das dem Thomis Anphlt'lt «us Fre»bUsg un^
term l5- Ma , 18/^ v<rlichc»,e Privilegium
«uf die Elf i , dling e,,»er votlrenden Wafferheb,
Maschine. — Dann 1) am 23. April l. I . , Z.
l ß . ^ b g , auf die svellere Dauer von vier I a h -
rcn, d. l. rcs neunten dis tlnsHlleßlg des zwölf«
lt,i Jahres, das dem Ipscph Nack, Blirger zu
W,en unterm l i . Apol ^8)7 verlilhene Pr»»
vlleglum, auf eine Verdefferunq »n der Adion»
derung des GllbcrS vom silotsplattirlen Kllpfer.
— 2) Äm 26. 0. M . , Z. , 6 , 2 7 ) , auf t«K
4. I a h ' , das U'sviüngl'ch dem Leopold Fert»
bauer, Hlstorienm^ler »n Wlen, unterm y April
l8^2 velllehen?/ und >n ler Folge »n dab Eigen-
thum des Hofanstrelchers zu V i e n , Iaeut» Sloß,
übtlgeaangenePlvllegium auf dl< Erfindung u.
Verbesserung in der Bereitung dec Farben zur
Oilmalercl. — â»bach am 2?. Mai ,6^5.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. " " 3 . (3) Nr. 23o5.

G t> i c l.
Von dem t. l Bejilks . Oommissäliate Um.

gedung Laibach's wirb über Ansuchen deS Anlon
Frllmz. Mühlpächlels zu Kalte»,blunn, i» eie
fseiwiNige Feilbielung sei»,e, daselbst befindlichen
Fah,>,lffe, als: Ginlichlunaßstücke aNer Art. eines
PferdeS. 3 Kühe, >3 Schweine, der MeielrU.
stung uno sonstiger Gelälhschaflen gewiNiget, und
zur Vornahme de,selbe»l die Tagsahung auf den
» Juli l. I . Bormiltags um 9 Uhr anberaumt,
zu welcher die Kauftustigcn mit dem Neysahe e»n«
gelben werden, dah der Meistbot sogleich bar zu
Handen der Licitations» Ooimnifsion erlegt wel^
den muh.

K. K Vezilks. Gommissarî t Umgebung Lai«
dach's am 2a. Juni »645.


